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Journalistenseminar am 9./10. Oktober 2005

Handel, Hunger & menschgemachte Katastrophen –
Folgen für uns und Lösungsansätze aus der Wissenschaft

Sonntag, 09.10.2005 . Schloss Hohenheim/Schlosskeller

19:00 Grußwort
Prof. Hans-Peter Liebig (Rektor - Universität Hohenheim)

ab 19:10 Gemeinsames Abendessen
mit Hohenheimer Professoren
Getränke aus Universitätswingert und -brennerei

Dinnerspeech: Was kostet die Welt?
Schadensforschung und wirtschaftliche Folgen von (Natur?)Katastrophen
Extreme Armut, Verzicht auf Nachhaltigkeit und Menschen gemachte Katastrophen
verursachen auch in Industrieländern Milliardenschäden. Ökonomen sehen in den
Milleniumzielen deshalb essentielle Bausteine für eine weniger vulnerable Welt.
Thomas Loster, Schadensforscher und Geschäftsführer der Münchener Rück
Stiftung

Montag, 10.10.2005 . Tropenzentrum Hörsaal 20

09:00 – 09:10 Begrüßung
Florian Klebs (Universität Hohenheim), Oliver Hanschke (GTZ - BEAF)

09:10 – 09:40 Millenium Development Goals – welche Antworten hat die Politik?
Dr. Uschi Eid (Parlamentarische Staatssekretärin Bundesministerium für
Wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) und Afrika-Beauftragte des Bundeskanzlers)

09:40 – 10:10 Wissenschaft gegen Hunger und Armut
Grundlagenforschung oder angewandte Lösungen?
Dr. Stephan Krall (GTZ - Beratungsgruppe Entwicklungsorientierte Agrarforschung)

10:10 – 10:30 Kaffeepause

10:30 – 11:00 Wasser Marsch - die nasse Ressource als Zündstoff
Wem gehört die wichtigste Ressource der Welt? Wer nutzt sie - wer verschwendet
sie? Welche Lösungen bietet die Wissenschaft zum Wassersparen in der
Landwirtschaft?
Prof. Joachim Müller / Prof. Thomas Berger (Universität Hohenheim)
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Montag, 10.10.2005 . Tropenzentrum Hörsaal 20

11:00 – 11:30 Bio–Energie: Chance für die weniger entwickelten Regionen?
Energiepflanzen, Biodiesel - zunehmend werden alternative Energieträger zu
Schlüsselfaktoren für Entwicklung, Einkommen und Ernährung. Weniger entwickelte
Länder können hier eine Vorreiterrolle einnehmen.
Prof. Klaus Becker / Prof. Georg Cadisch / (Universität Hohenheim)

11:30 – 12:00 Noah’s Bank - Genbanken als Kapital im Kampf gegen Hunger und
Zerstörung
Artenvielfalt ist kein Luxus. Genbanken sind ein wichtiges Werkzeug zum
Wiederaufbau von Landwirtschaft und Nahrungsmittelproduktion nach Katastrophen-,
Krisen- und Konfliktfällen. Können Genbanken Artensterben aufhalten? Welchen
Beitrag leisten sie gegen Ausbreitung der Wüsten? Sind sie Versicherung gegen
Folgen des Klimawandels?
Dr. Mark Winslow (Desert Margins Initiative)

12:00 – 12:30 Globalisierung auf dem Acker
Weltweite Handelsströme verbinden Kleinstbauern in Ländern des Südens mit
Deutschlands Konsumenten. Wo sind die Vor- und Nachteile für die Partner im
Norden wie im Süden – auch für den Standort Deutschland?
Prof. Matin Qaim / Prof. Franz Heidhues (Universität Hohenheim)

12:30 – 14:00 Gemeinsames Mittagessen

14:00 – 14:30 Millenium Development Goals – die Deutschland-Kampagne der UN
Welche Ziele verfolgt die UN mit ihrer Kampagne?
Dr. Renée Ernst (UN-Beauftragte für die Millenniumskampagne in Deutschland -
angefragt)

14:30 – 15:00 Wieviel Menschen trägt die Erde ?
Wachstum kann nicht ungebremst nachhaltig sein auf einer Erde, die endliche
Ressourcen hat – die Leistungskraft der Ökosysteme sinkt stetig, während die
Nachfrage nach ihren Gütern und Leistungen kontinuierlich steigt.
Prof. Joachim Sauerborn (Universität Hohenheim)
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